
DEUTSCHLAND – POLEN 
Stuttgart: 05. Juni / 19:30 Uhr und 06. Juni /15:00 Uhr

DEUTSCHLAND – KUBA 
Trier: 25. Juni / 20:00 Uhr und 26. Juni / 14:00 Uhr

DEUTSCHLAND – ARGENTINIEN
Berlin: 30. Juni /19:30 Uhr und 01. Juli / 19:30 Uhr 

Alle Infos unter 
www.volleyball-verband.de

www.fivb.org

Kuba (Weltranglisten-9.)

Welcher Volleyball-Fan erinnert sich nicht an das „Herzschlag-Du-
ell“ bei der Olympia-Qualifikation 2008 in Düsseldorf? Kuba führte 
bereits mit 2:0-Sätzen, ehe sich die deutsche Mannschaft in einen 
Rausch spielte, doch noch gewann und erstmals seit 36 Jahren das 
Olympia-Ticket sicherte. Kuba hat demzufolge noch eine Rechnung 
offen, und die DVV-Auswahl muss sich gewaltig strecken, will sie 
nochmals über die Kubaner triumphieren. 
Kuba gilt nach einer längeren „Durststrecke“ als eine der kommen-
den Mannschaften. Alle Spieler springen enorm hoch, schlagen ext-
rem hart und blocken sehr aggressiv. Bei der Olympia-Qualifikation 
lag die Durchschnittsgröße der Stammformation (ohne Libero) bei 
203 Zentimeter…Und Kapitän Simon Robertlandy sagte damals: „Wir 
wollen in Zukunft große Wettkämpfe spielen, weil wir irgendwann 
das beste Team der Welt sein wollen.“

Argentinien (Weltranglisten-10.)

Südamerikanischen Weltklasse-Volleyball mit Emotionen, techni-
schen Raffinessen und athletischen Spielern garantiert Argentinien. 
Das Heimatland von Deutschlands Bundestrainer Raúl Lozano kann 
die Vorrunde eigentlich relativ locker angehen, denn die Argentini-
er sind als einziges Team bereits für die Finalrunde in Cordoba/ARG 
gesetzt. Dennoch 
dürfte es schwer 
werden, die stol-
zen „Gauchos“ zu 
bezwingen. „Es ist 
eine Mannschaft, 
die zu spielen 
weiß. Sie hat eine 
große physische 
Stärke, ähnlich 
wie Kuba, auch 
wenn die Spieler 
nicht sehr groß sind. Die fehlende Größe machen sie mit technischen 
Fähigkeiten wett, sie spielen sehr schnell und besitzen eine starke 
Abwehr. Der Angriff ist auch gut, ähnlich wie Polen. Argentinien 
„schenkt“ einem keine Punkte“, weiß Lozano über seine Landsleute 
zu berichten. 

Tickets & Informationen

Alle Informationen zur World League 2010 sind online unter www.
volleyball-verband.de zu finden. Dort können auch Tickets für die 
Heimspiele in Stuttgart, Trier und Berlin geordert werden.

Deutschland - Polen

Porsche Arena, Stuttgart
05. Juni / 19:30 Uhr
06. Juni /15:00 Uhr‘  

Dienstag, 23.Februar 2010  Start des Vorverkaufs.
Ticketvertrieb erfolgt dann über www.easyticket.de und über Ticke-
thotline: 0711 / 2 555 555 und über die bekannten Vorverkaufsstellen 
in der Region Stuttgart.

Deutschland - Kuba

ARENA Trier, Trier
25. Juni / 20:00 Uhr
26. Juni / 14:00 Uhr

Ticket-Hotlines:

VVR-Geschäftsstelle (Koblenz): 0261/135-164 
ARENA Trier: 0651/46290-103

Zusätzlicher Vorverkauf (Einzeltarife) über ticketREGIONAL (www.
ticket-regional.de) oder Tel.: 0651/7199-996

Deutschland - Argentinien

Max-Schmeling-Halle, Berlin
30. Juni /19:30 Uhr 
01. Juli / 19:30 Uhr

Tickets:
Gegenbauer Ticketservice
in der Max-Schmeling-Halle
Falkplatz 1
10437 Berlin

Tickethotline: 030 44304-430
Telefax: 030/ 44304-439
Online: www.gegenbauer-ticketservice.de
E-Mail: tickets@gegenbauer-ticketservice.de
 



Die World League

ist der jährlich stattfindende hochkarätigste Wettbewerb für Männer-
Nationalmannschaften. Seit 1990 nehmen Jahr für Jahr die weltbes-
ten Teams teil, um sich sportlich zu messen und um Preisgeld und 
Weltranglistenpunkte zu kämpfen. Teams, die nicht an der World 
League teilnehmen, drohen in ihrer Entwicklung zu stagnieren und 
in der Weltrangliste abzufallen.

Teilnehmende Nationen

2010 nehmen 16 der weltbesten Teams an der World League teil, 
Weltmeister USA, Olympiasieger USA und der Olympia-Dritte Russ-
land dürften die größten Favoriten auf den Titel sein.

Gruppe A: 	 Brasilien, 
	 Bulgarien, 
	 Niederlande, 
	 Korea

Gruppe B: 	 Serbien, 
	 Italien, 
	 Frankreich, 
	 China

Gruppe C: 	 Russland, 
	 USA, 
	 Finnland, 
	 Ägypten 

Gruppe D: 	 Polen, 
	 Kuba, 
	 Argentinien, 
	 Deutschland

Modus & Spielplan

Die vier Vierergruppen absolvieren zunächst eine Vorrunde (4. Juni 
bis 9. Juli). Dabei bestreitet jedes Team in der Vorrundengruppe je-
weils zwölf Spiele, vier (zwei Heim- und zwei Auswärtsspiele) gegen 
jeden Vorrundengegner. Dabei setzt sich ein Spieltag aus zwei Parti-
en an einem Wochenende zusammen. 
Die vier Gruppensieger, der Ausrichter und der beste Gruppenzweite 
(oder wild card vom Weltverband FIVB) nehmen an der Finalrunde in 
Cordoba/ARG (21.-25. Juli) teil, wo der Gesamtsieger ermittelt wird.

Der deutsche Vorrunden-Spielplan

05./06. Juni: Deutschland – Polen in Stuttgart 
(Porsche Arena um 19.30 Uhr und 15.00 Uhr)
11.-13. Juni: Kuba – Deutschland
18./19. Juni: Argentinien – Deutschland in Catamarca 
(jeweils um 21:00 Ortszeit = 1.00 Uhr deutsche Zeit)
25./26. Juni: Deutschland – Kuba in Trier 
(Arena Trier um 20.00 Uhr und 14.00 Uhr)
30. Juni/01. Juli: Deutschland – Argentinien in Berlin 
(Max-Schmeling-Halle um 19.30 Uhr und 19.30 Uhr)
07.-09. Juli: Polen - Deutschland

Statistik

Bis zum Jahr 2000 dominierte Italien die World League nahezu nach 
Belieben und gewann von den ersten elf Auflagen achtmal. Mittler-
weile gibt es einen anderen Dominator: Weltmeister Brasilien ist das 
Maß der Dinge und zog mit dem Sieg 2009 mit den Italienern gleich. 
Die DVV-Männer können von solchen Erfolgen nur träumen. Insge-
samt sechsmal (1992-1994 und 2001-2003) machten sie bei diesem 
Spektakel mit, kamen jedoch nicht über Platz acht hinaus.

Die Teams der Vorrundengruppe D

Deutschland (Weltranglisten-17.)

Für Deutschlands 
Männer ist die Teil-
nahme an der World 
League 2010 die Er-
füllung eines Traums, 
den sie sich redlich 
verdient haben. Die 
starke Saison 2009 
begann mit dem Ge-
winn der European 
League und der er-
folgreichen WM-Qualifikation und endete mit Platz sechs bei der EM 
sowie der gelungenen World League Qualifikation.
Einen großen Anteil daran hat Neu-Bundestrainer Raúl Lozano, der 
der DVV-Auswahl nach den Olympischen Spielen 2008 ein neues Ge-
sicht und eine neue Struktur gab und damit großen Erfolg hatte. Den 

eingeschlagenen Weg 
will seine Mannschaft mit 
starken Auftritten gegen 
die hochkarätige Kon-
kurrenz aus den Top Ten 
der Weltrangliste - Polen, 
Kuba und Argentinien – 
fortsetzen. Dabei stimmte 

2009 die „Mischung“ aus jung und alt: 
Erfahrene Spieler wie Jochen Schöps 
(Odintsovo/RUS), Simon Tischer (Piräus/
GRE) oder Björn Andrae (Valentia/ITA) 
übernahmen Verantwortung, die „jungen 
Wilden“ Patrick Steuerwald, Ferdinand 
Tille oder Sebastian Schwarz (alle Gene-
rali Haching) spielten unbeschwert auf 
und glänzten mit starken Leistungen. 

Polen (Weltranglisten-5.)

Polen gilt als „Volleyball-Schlaraffenland“! Die Begeisterung der 
Fans im östlichen Nachbarland ist – wenn überhaupt – nur von 

den brasilianischen Zuschauern zu 
toppen, Spiele der Männer-Natio-
nalmannschaft sind teilweise inner-
halb von 24 Stunden ausverkauft. 
Dies wird 2010 auch so sein, zumal 
die Polen 2009 mit dem erstmaligen 
Gewinn der Europameisterschaft 
für weitere Begeisterungsstürme 
sorgten. Die Mannschaft des argen-
tinischen Trainers Claudio Castella-
ni verfügt über eine enorme Physis 
und weiß einige der weltbesten Ein-
zelkönner in seinen Reihen: Zuspie-
ler Pawel Zagumny (Athen/GRE) ist 
das „Herz“ der Mannschaft und ein 
absoluter Ausnahmekönner. Seine 
Pässe landen bei den sprunggewal-

tigen Angreifern wie Bartosz Kurek und Mariusz Wlazly (Belchatow/
POL), die oftmals über den gegnerischen Block schlagen.


